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PRÜFUNGSREGLEMENT 
 

Die PMU-Abschlussprüfung zur Derma-Pigmentologin, zum  Derma-Pigmentologen ist das 

Gütesiegel der Permanent Make-up Branche. Damit wird der Nachweis von Theorie und 

Praxiswissen erbracht. Die Qualifikation zum fachgerechten Erstellen permanenter 

Zeichnungen, mittels Microfarbimplantationen in die Epidermis der Haut, wird damit 

garantiert. 

 

 

1. Prüfungsvoraussetzungen 
 

Zur Prüfung  zugelassen werden Personen, welche die folgenden Aufnahmekriterien  für 

Aktivmitglieder der PMU Fachsektion des SFK erfüllen: 

 

 Mindestalter 18 Jahre 

 Eine arbeitstechnische und theoretische Grundausbildung gemäss Ausbildungsprofil 
der Fachsektion PMU des SFK (ab Inkrafttreten der Statuten am 21.11.2006) 

 Mindestens 5 Tagen Grundausbildung und 5 Jahre Berufspraxis (vor Inkrafttreten der 

Statuten der Fachsektion PMU) 

 Grundkenntnisse in Anatomie, Physiologie der Haut, sowie Visagisten-Kenntnisse 
gemäss Ausbildungsprofil 

 Eine regelmässige Berufspraxis in einem professionell eingerichteten Geschäftslokal 

 Absolvierung des obligatorischen Hygienekurses und vorweisen eines gültigen 
Hygienelabels 

 

Von einer fachkundigen Prüfungskommission wird im 1.Teil das theoretische Wissen 

schriftlich und im 2.Teil, an einem oder mehreren Modellen, das erforderliche Praxiswissen 

geprüft. Das oder die Modelle sind von der Kandidatin mitzubringen. 

 

 

2. Berufsbezeichnung 
 

Die Berufsbezeichnung ist Derma-Pigmentologe/in 
 

 

3. Prüfungsmodus 
 

Jede Kandidatin, jeder Kandidat arbeitet nach ihrer/seiner eigenen Methode, mit ihrem 

eigenen Gerät, ihren Pigmentfarben und Arbeitsmaterialien. Im Hinblick auf Sicherheit und 

Hygiene werden diese Gebrauchsutensilien vor Arbeitsbeginn vom Expertenteam überprüft. 

 

 

 
Sicherheit und Sauberkeit sind Grundvoraussetzungen im Permanent Make-up. Werden 

diese schon zu Beginn nicht erfüllt, wird die Teilnehmerin, der Teilnehmer nicht an die 

Prüfung zugelassen. 
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4. Prüfungsorganisation 
 

Die Teilnehmerzahl beschränkt sich auf 4-8Kandidaten. 

 

Der genaue Zeitplan der Prüfung wird mit dem Aufgebot verschickt. 

 

Die Kandidatin, der Kandidat hat einen detaillierten Behandlungsplan und die ausgefüllte 
Einverständniserklärung an die Prüfung mitzubringen. 

 

Das Prüfungsresultat wird innerhalb von 2 Wochen schriftlich bekannt gegeben. Die 

Abschlussurkunde wird in der Regel innerhalb von 4 Wochen zugeschickt. 

 

Bei Nichtbestehen hat die Kandidatin, der Kandidat die Möglichkeit Theorieteil und/oder 

Praxisteil beim nächsten Prüfungstermin, oder spätestens innerhalb 3 Jahren, noch einmal zu 

wiederholen. Es sind 3Wiederholungen möglich wobei die Kosten nach Aufwand berechnet 

werden. 

 

Die Anmeldung zur Prüfung gilt als verbindlich. Die Prüfungsgebühr beläuft sich für PMU-

Mitgliederauf Sfr. 1100.- (inkl. Zertifikat und Q-Label), für Nichtmitglieder 1600.- (inkl. 

Zertifikat). 

 

Bei einer Absage  30Tage vorher wird Ihnen 20% der Prüfungsgebühr in Rechnung gestellt, 

bei einer Absage 10Tage vorher 30% und weniger als 10Tage vor dem Prüfungstermin wird 

50% des Betrages verrechnet. Bei einer einmaligen Umbuchung wird die geleistete Anzahlung 

angerechnet. 

 

Der Organisator behält sich das Recht vor, unterbelegte Prüfungstermine zusammenzulegen 

oder zu stornieren. 

 

 

5. Rechtsmittel 

 
Bei Nichtbestehen der Prüfung kann innert 10 Tagen ab Eröffnung des Resultates bei der 

Prüfungskommission schriftlich Beschwerde erhoben werden. Diese muss die Anträge der 

Beschwerdeführerin und deren Begründung enthalten. Wird die Beschwerde durch eine 

Vertretung eingereicht ist eine Vollmacht beizubringen. Nach Ablauf der 10-tägigen Frist 

wird auf die Beschwerde nicht mehr eingetreten.  

 

 

 

 

 

Theorieprüfung 
 

Schriftliche Prüfung 

Dauer: 100 min 
 

 

Themen 
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Anatomie / Physiologie der Haut 

 

Dermatologie in Bezug zum PMU 

 

Aufklärung, Risiken, Kontraindikationen 

 

Hygiene und Unfallverhütung 

 

Ein Leitfaden für den theoretischen Teil der Prüfung ist bei SFK Fachsektion PMU im 

Sekretariat für CHF 150.- nicht Mitglieder, CHF 90.- für Mitglieder erhältlich. 

 

Visagismus: 

 Formenlehre 

 Gesichtsgestaltung 

 Vorzeichnetechniken 

 

Klassische Farbenlehre 

 Farbkreis 

 Farbkontraste 

 Farbharmonien 
 

Pigmentieren 

 Beratungsgespräch 

 Kundenkartei 

 Sicherheitsmassnahmen 

 Nachbehandlung 

 Komplikationen 

 Fehlerquellen 

 Korrekturmöglichkeiten 

 Farbpigmente: Inhaltsstoffe, Pigmentzusammensetzung der Farben, notwendige 

Angaben, richtige Farbwahl, Aufhellen Abdunkeln Neutralisieren, Mischbarkeit der 

Farben, Unterschiedliche Entwicklung der Farben bei den verschiedenen Hauttypen 

 

 

 

 

 

 

Richtlinien 

 http://www.bag.admin.ch/themen/lebensmittel/04861/04987/05010/index.html?lang=d
e 

 

 

 

Praktische Prüfung 
 

Dauer: 5,5 Stunden 
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Das Hauptziel des Permanent Make-up’s ist ein naturnah gestaltetes Endergebnis. 

Dieser hohe Anspruch an die Natürlichkeit und eine entsprechende Arbeitsqualität sind, 

angesichts der eingeschränkten Korrekturmöglichkeiten, Hauptkriterien der Prüfung. 

 

 

 

Prüfungspositionen 
 
Zeichnen von Augenbrauen mit Härchenzeichnung 

Zeichnen von Lidstrichen (oben & unten) 

Zeichnen von Lippenkontur mit Schattierung 

 

 

 

 

Bewertungskriterien 
 

Augenbrauen mit Härchentechnik 

 Die Brauenform muss zur Gesichtsform und zum Gesichtsaufbau korrekt passen und 

in Symmetrie und Form harmonisch wirken. 

 Die Farbe muss mit Haar, Teint und Ausdruck der Kundin übereinstimmen 

 Eine klare Haarstruktur mit natürlichem Haarverlauf und sichtbaren Zwischenräumen 
muss erkennbar sein 

 

Eye Liner am Ober- und Unterlid 

 Der Eye-Liner am Ober und Unterlid soll auf die Augen- und Gesichtsform der 

Kundin optimal angepasst und fein moduliert sein und natürlich wirken 

 

 

 

 

 
Lippenkontur mit Schattierung 

 Eine harmonische natürliche Form ist das Ziel. Wenn nötig ist eine dezente 

Korrektur oder ein Ausgleichen der Symmetrie erforderlich 

 Die Lippenkontur soll als Linie klar, aber nicht hart wirken. Die Schattierung muss 

gleichmässig, weich und fliessend sein. Linie und Schattierung müssen harmonisch 

ineinander laufen. 

 Die Farbe muss mit der natürlichen Lippenfarbe, dem Teint und dem Ausdruck der 
Kundin übereinstimmen 

 

 

Allgemein 

Bei allen Positionen werden folgende Punkte mitbewertet: 

 Sicherheit, Sauberkeit und Hygiene  

 Eine saubere und präzise Linienführung mit gleichmässiger Einstichtiefe 

 Korrekt angepasste, gezeichnete Konturen und Formen 

 Perfekt abgestimmte Farbwahl 

 Korrekte Führung der Kundenkartei, Einverständniserklärung 

 Arbeitsablauf und Organisation 
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 Umgang und Betreuung der Kundin 

 Abschliessende Pflegemassnahmen 

 Verhalten bei unerwünschten Reaktionen 
 

 

 

Modellanforderungen: 

 Das Modell darf noch kein Permanent Make up an der zu behandelnden Stelle 

haben (es dürfen auch mehrere Modelle mitgebracht werden) 

 Das Modell muss Volljährig sein 

 Es sind keine Modelle mit Kontraindikationen in Bezug auf Permanent Make 

up zugelassen 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungskriterien: Gewichtung 
 

 

Um allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Abstufung der einzelnen Kriterien zu 

verdeutlichen und dem Expertenteam die Auswertung zu erleichtern, sei an dieser Stelle das 

Beurteilungsschema aufgezeichnet. 

 

 

Kriterium  Gewichtungsfaktor Teilnehmer Teilnehmer Teilnehmer 

 1-10 A B  C 

 

Ergebnis: natürliches 

Erscheinungsbild 10 3  5 6 

 

Präzision 6 4  4 3 

 

Korrekte Linien  

und Formen 6 2  5 2 

 

Farbabstimmung 5 3  5 4 
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Hygiene und Ordnung 4 3  5 5 

 

Beenden der Arbeit  4 4  4 6 

 

Einverständnis- 

Erklärung  2 5  6 5 

Behandlungsplan 

 _________________________________________________ 

 

Total Punkte   119 177  164 

 

 

Der Gewichtungsfaktor stellt die Bewertung eines Kriteriums im Verhältnis zu den anderen 

dar. 

Jeder Teilnehmerin, jeder Teilnehmer kann für jedes einzelne Kriterium max. 6 Punkte 

erlangen. Die Einzelpunktzahl wird mit dem jeweiligen Gewichtungsfaktor multipliziert, und 

man erhält ein Ergebnis pro Kriterium. Die Summe dieser Produkte ergibt dann die 

Gesamtpunktzahl. Je höher die Gesamtpunktzahl, desto höher das Ergebnis. Die mindest 

Punktzahl muss bei jeder Position (Lippen mit Schattierung, Augenbrauen 
Härchenzeichnung, Lidstriche oben und unten) gegeben sein um die gesamte 
Praktische Prüfung zu bestehen.  
 
Höchstpunktzahl:      222 Punkte 

Erforderliche Punkte, um die Prüfung zu bestehen:  148 Punkte 
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Genehmigung  
 

 

Das vorliegende Prüfungsreglement Derma-Pigmentologe/in wurde 

genehmigt. 

 

Suhr, 22.08.2009 

 

 

Schweizer Fachverband für Kosmetik SFK 

Fachsektion PMU 

 

 

Karin Winkler  

Vorsitzende PMU-Ausschuss 

 

Gerardo Ambach 

PMU-Ausschuss Mitglied 

 
Linda Kühni 

PMU-Aussuss Mitglied 

 

 

Monika Reist 

PMU-Ausschuss Mitglied 

 

 

Michèle Zeller 

PMU-Ausschuss Mitglied 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


